
 

 

 

Auftrag Fraktion CVP/ EVP/ glp/ BDP: Einführung des Lehrplanes 21 ist durch das 
Parlament zu beschliessen.  
 
Der Entscheid über die Einführung und den Einführungszeitpunkt des Lehrplanes 21 soll durch den 
Kantonsrat gefällt werden.  
 
Begründung  
Laut Volksschulgesetz liegt die Kompetenz zur Gestaltung der Lehrpläne in der Kompetenz des 
Departements für Bildung und Kultur. In §79ter steht:  
 
„Es [DBK] regelt durch Weisungen oder Empfehlungen  
 
a) die zu verwendenden Lehrmittel;  
b) die Standardbildungspläne;  
c) die Lektionentafeln;  
d) die in § 25 Absatz 3 erwähnten Bereiche;  
e) weitere Bereiche, soweit sie nicht einer anderen kantonalen Behörde übertragen sind.“  
 
In §25 Absatz 3 steht:  
 
„Das Departement für Bildung und Kultur erlässt die näheren Bestimmungen über die 
Notengebung und die Bedingungen für die Aufnahme, die Beförderung und den Übertritt in die 
einzelnen Schularten“  
 
Dass Lehrpläne und Stundentafeln nicht jedes Mal durch den Kantonsrat verhandelt werden, 
macht Sinn und ist nachvollziehbar.  
 

Beim Lehrplan 21 aber haben wir es mit einem Projekt von ganz anderer Dimension zu tun, als bei 

einer „üblichen“ Lehrplanänderung bzw. -anpassung. Der Lehrplan 21 hat weitgehende 

Konsequenzen für Schüler, Lehrpersonen, weiterführende Schulen und Lehrbetriebe - und auch 

auf die Finanzen des Kantons. Ein solcher Entscheid braucht breite Akzeptanz und Rückhalt und 

ist deswegen nicht alleine durch einige wenige Personen zu treffen sondern durch das Parlament. 

 

 

Unterschriften: 

 

1. __________________________________________ 

2. __________________________________________ 

3. __________________________________________ 
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